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die Daten SEINES Ausseren Lebens nıcht miıt Sicherhei feststellen ; bei den
weit auseinander gehenden Ansichten über sSeIn Geburtsjahr nımmt el 201
als Ausgangspunkt für die weliteren Zeıtangaben Al Um Z T IR
ZUu Löwen In den Jrden der Dominikaner eIMNs 5ald darauf Iınden WIr ihn
zu weiterer Ausbildung hel ertus Magnus In Köln und nach vierJährigem
Aufenthalt daselbst In Yarıs. 246 ıst Subprior und Lector bel den
Dominikanern In | Ööwen. Seelsorge und Schrittstellere1 ullen auch seIn
ferneres en AaUS; weiıte und beschwerliche Missionsreisen tühren ıhn ULC
Tra  an und Frankreich und selbst nach Deutschland [ ıe Angaben über
seIn J odesjahr schwanken zwıschen 263 und 293 Von besonderem
Interesse ist das zweiıte Kapıtel der Monographie, In welchem der Verftasser
unter feinsinnNıgen Exkursen die Schriften des In behandelt das „Bilenen-
buch“, WOorın 5n unter dem des esens und I reibens der Bienen
die Stellung der Vorgesetzten und Untergebenen betrachtet, das uch „UÜber
dıe aMır der Dıinge,“ eine naturgeschichtliche Encyklopädie, wodurch C HIS
1INSs 16 K era einen weıtgehenden Eintluss ausübte, en  iIch tüunf
aglolog. Schriften und eın (jedicht. (jeschichtliche Nachrichten VON Be-
deutung bringt NIC viele ; auch der kulturhistorische (jewınn ist nıcht
allzu &T OS3S,) bwohl iNan bel der VOIN „Beispielen “ AaUus der Vergangen-
heıt und dem eben, die In einen beiden Mauptschriften, dem Bienenbuc
und dem UG über die Natur der Dıinge, ZUr Erläuterung selner US-
führungen dienen, das Gegenteıl erwarten sollte (jerade IN diesen rzähn-
lungen repräsentirt sıch Th als Kınd selner Zel als Vertreter des krassesten
under- und Aberglaubens, [DIie kulturhistorischen Momente 1at der
Verfasser LN eliner Sl VON apıteln unter verschiedenen Gesichtspunkten
zusammengestellt ; ertfahren WIr interessante Züge über die (jelehrten
und eistlichen, den Ade!l und die Juden jener Zeıt und lernen E An-
schauung darüber kennen. Sein 11C 11 plastischer gegen,
als CH meIlst selbsterzählend eingeführ Ist. KNeichenberQer.

urba, Dr G., Beiträge zZUr (jeschichte der Habsburger. (Sond
Abdr Arch Osterr (jeschichte AT Wiıen (Gero 899
143

Des Verfassers mıt Iriıscher (jewandtheıt geschriebene Abhandlung
tührt NS In die Zeit n  an den Höhepunkt der habsburgischen ac
als chon überschritten bezeichnen kann. S Ssınd die letzten Jahre Philıps [,
dıe 1 behandelt /um besonderen Vorzuge der Darstellung ] 8 gehört
CS, dass al Cıe Jersönlichkeiten gan Z vorstellt, d h nıcht ur In
psychischer, sondern auch In physischer Beziehung, denen diese jene
Ja Zu aulg beeintlusst Und leider hat Ja der Arzt In der Famıilie
Habsburg eIn T OSSCS öelc seiner T hätigkeıit gehabt. |)as 311d l  1lıpps |
ertährt auf ({rund NCUECIN Materıiales manche Bereicherung ; le1 9ft Verkannte
zeigt sich als nımmer arbeitsmüden Merrscher, als treu besorgten Vate)
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Eingehend beschäftigt sıch der Vertfasser ferner mıt 1ılıpps Verhältnis
selnen Verwandten, besonders zZzu selner Schwester Marıa, der Kalserin-

1twe, lerner dem vorwärtsstrebenden Erzherzog TeeC und Zu
Kalser RKudolf dessen Yerson nıchts gewinnt durch das Neue, welches
WIr vernehmen.

Besonders interessant sınd die VON dem Verfasser 1 Anschlusse
Kap VIL abgedruckten bısher unbekannien testamentarıschen Verfügungen
1lipps, dıe als authentisch erwıesen werden. In einıgen Bewelsen tür
dıe Urheberschaft des polıtischen T estamentes habe ch reic nıcht
lolgen können die Resultate der schönen Arbeit werden indes hierdurch
NIC. geändert. /Zum Schlusse verspricht JB den IN Simancas gelundenen
Originaltext der geheimen Instruktion hald Z pu  en Bu SCn bell

Lemmens 12 Aater HOUSEN VON Alfeld. ın Franzıskaner AaUs

den ersten Jahren der Glaubensspaltung. (nl und S ZU Janssens eSsSC
des deutschen Volkes ] 4.) Freiburg (Herder 899 101

I)dem Verftfasser tanden 1LLUTr ürftige Quellen Z (jebote Fr STUTZT
sıch er mel1lst autf Altfeld’s SCHTTEN! die sehr austührlich orte kommen.
Wenn hierdurch nıcht sehr viel Neues zutlage kommt, wıird doch manches
chıefe Urteil berichtigt. DG Darstellung ist ansprechend. die
Uebersetzung VON DETSOTIA den ursprüng!. Sınn, aske, beibehalten

Buschbell

Dr OoyS Meister DIer S trassbdrger Kapitelstreit Zr
Fın Belitrag ZAUT (jeschichte der Gegenreformation. Strassburg. Heıtz 8909

und 4928
ARten ZUHM Schisma LINM. Strassburger DomkapıtelZ

Strassburger Druckerel und Verlagshandlung 898 (:
Mit diesen beiden Publikationen bringt Meiıster selne TDelten über

den Strassburger Kapıtelstreit und amı ohl überhaupt die Sonderbehand-
lung dieser EpIsode Abschluss A  em I: ereıts 1 ersten Bande
der Kölner Nuntiaturberichte und verschiedentlich 7G Zeıtschriften, ndlıch
ıIn den vorgenannten en viele und wıichtige Quellen erschlossen
hat, ENIWIT: 8 In der erstgenannten Schrift eINn (jesamtbild des apıtel-
streıtes VOIN einem Ursprung, der sachlıich WIE zeitlich n ıt dem Ab!fall des
Je  ar I ruchsess In Köln zusammenhängt, bıs Z Doppelwa eINeSs
1SCHOTIS In Strassburg nach dem Tode Johanns VOIN Mandersche1l Mıtte
592 Die Arbeit WTr keineswegs eInNe überaus verlockende ; denn die Strass-
burger Wiırren gehören doch NIC eigentlich Z den SCH Ereignissen,
weder WAaSs en und WecC der Sache, noch Was dıie Durchführung
verwendeten Miıttel und Wege erı ach diesen beiden Gesichtspunkten
gy]pfelte das orgehen der abgesetzten protestantischen Domherren und
iIhrer nach und nach dUS den protestantischen Fürstenhäusern herangezogenen


